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1700 Serbe « gefangen.
,! 'B. Großes Hauptquartier , 12. Nov. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An oer Front nichts neues.
Zwei englische Doppeldecker wurden im Luftkampfe her-

Mchossen, ein dritter mußte hinter unserer Front
jttonöen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Hinden

und Heeresgruppe des Geucralfeldmarschalls
mzen Leopold von Bayern:
Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen:
Ae deutschen Truppen , die gestern am frühen Morgen
ich der Eisenbahn Kowel-Sarny einen russischen An-
iabschlugen, nahmen dabei vier Offiziere zwei-
idertdreißig Mann gefangen.
balkankriegs,mauplatz.
AeBerfolgung  wurde fortgesetzt.  Südlich der
«bahn Kraljewo-Trstenik ist der erste Gebirgs-
» überschritten,  im Rasittatale südwestlich von
ijwac drangen unsere Truppen bis Dupci
l Weiter östlich! ist Ribare und das dicht dabei liegende
«ska-Banja erreicht. Gestern wurden über siebzehu-
»crt Gefangene gemacht und elf Geschütze er¬
btet. Oberste Heeresleitung.

Lsterreich-ungarische Kericht.
Wien,  12 . Nov.
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Russischer Kriegsschauplatz.
den Kämpfen nordwestlich Czartorhsk  wurden
1Offiziere und 230 Mann gefangengenommen. Bei
>w haben wir mehrere Nachtangriffe abgewiesen,
unserer Putilowkafront wurde ein Offizier des rus-
Znfanterieregiments Nr . 407 festgenommen, der

Wetreichisch-ungarischer Uniform durch unsere Linien
uchen hatte, um Kundschafterdienste zu versehen. Offi-
Mlnngen haben sestgestellt, daß die bei Kormin, süd-
Ulajmüwla stehenden feindlichen Truppen unsere Ber-

niedergemacht haben. Hier wurden auch russische
Men in österreichisch-ungarischer Uniform ange-k.
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Italienischer Kriegsschauplatz.
H einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wiederholte
Wern vormittag Das heftige italienische In -
kftleseuer an der ganzen Kampffront des
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(Nachdruck verboten.)
Wübertreibst Deine Liebhaberei, Marion ; wie erhitzt Du
. ŝ r mag das ebensowenig wie ich. Eine junge
bunmöglichst frisch aussehen, aber Du malst und

schwitzt Dich ja ganz zu Schanden. Wozu brauchst
lüt?» t̂e ^lbe Welt mit Deiner Hände Arbeit zu be-
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Dornenwege.
Roman von C. Dressel.

^ sorgws ei" " "̂ ' 6 zusammen. Doch gleich darauf
j»Wilbich sehe ich gus ? und ich hielt mich geradezu

voy Gesundheit. Schau' mich mal recht an,
rg. ° dann bitte ich um ein ganz ehrliches Urteil."

vor ihm hin in ihrer strahlenden Frische, der
^ J 1"* aft ihrer jungen Glieder. Aus ihrem blühenden

sichte leuchteten die großen, tiefen Bläüaugen voll
lÄMufr in die Welt, und sie sah so anmutig und
k ^ ""klich aus, daß sich in dem nörgelnden Oberst
K̂ le Paterfreude regte.
(bl, "u, wollen nicht gleich den Teufel an die Wand
t Mmte er versöhnt. Siehst ja noch päffabcl aus,
rE . ireilich auch bloß Schuldigkeit, wenn man knapp
Aze .t steht."
lln, - E's ja noch gute Wege, Väterchen. Tut aulh

?feebcn* ^ nÖer  ^ a§  Brautglück . Und Günter ist's
sagt sich so. Er ist Dir um ein Dutzend

.Unter ri ®a ibhnt sich der Mann nach dem eigenen
lhz.? chbrem Dach. Komm', Marion , setze Dich mal
%o 6' 1003 )u sagen." In beklommener Vcr»

wra» b iie an seinem Munde.
nicht sogleich, sondern ließ schweigend

M °urch daZ Zimmer gleiten. Sinnend blieben sie
n oder anderen Gegenstände hängen, den stumm-

M eines nun lange gestorbenen Eheglücks. . Zur
^ die eine überaus glückliche gewesen, hatte er
" Höhepunkt erreicht. Zu den Ehren einer hohen

gestrigen Tages . Hierauf griff feindliche Infanterie aber¬
mals den Brückenkopf von Görz  und die Hochfläche von
Dvberdo  unaufhörlich an ; wieder brachen alle Stürme
unter furchtbaren Verlusten der Angreifer zusammen, wie¬
der haben unsere Truppen alle ihre Stellungen fest in Hän¬
den. Vorstöße des Gegners bei Zagora und im Vrsic-Gebiete
teilten das Schicksal des Hauptangriffs . An der Tolomiten-
front griffen die Italiener auch in den letzten Tagen unsere
Stellungen auf der Spitze und an den Hängen des Col di
Lana mehrmals vergebens an . Tie amtlichen Presseberichte
der italienischen Heeresleitung über die Ereignisse in diesem
Raume sind vollkommen falsch  und können wohl
nur auf ganz unrichtigen Meldungen beruhen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front sind die Verfolgungs¬

kämpfe  im Gange. Zm Jbartal haben deutsche Truppen
vor Bogutovac  die beiderseitigen Höhen erstürmt . Die
Armee v. G a l I w i tz nähert sich den Höhenkämmen des
Jastrebac - Gebirges.  Die neuerliche Beute beträgt
hier 14-00 Mann,  11 Geschütze, 16 Munitionswagen und
einen Brückentrain . Die bulgarische Armee  hat an
ihrer ganzen Front den Morawaübergang erzwungen.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia ,11 .Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Heeresbericht. Unsere Truppen setzten die Verfolgung
des geschlagenen serbischen Heeres auf dem linken Ufer der
Morawa fort . Täglich entdeckten wir in den eroberten
Städten n e u e B e u t e. Am Morawatal entlang der Ersen¬
bahn brachten wir heute ein : 4 Schnellfeuerhaubitzen, 8
SchnellfeuerfeldUschütze mit gefüllten Munitionswagen,
mehrere Maschinengewehre mit Bespannungen , neun ganz
neue Scheinwerfer , darunter vier feste, 5 tragbare , 800
Gefangene.  Südlich Lescovac in der Umgebung des
Bahnhofes von Grablenitzo erbeuteten wir 10 Lokomotiven
und 400 Eisenbahnwagen,  davon 50 mit Ma¬
terial  verschiedener Art beladen.

Zar Ferdinand.
Sofia,  10 . Nov. Prinz Philipp von Orleans

hatte an den König von Bulgarien  aus London einen
Brief gerichtet, in dem er in scharfen Worten das Verhalten
des Königs verurteilte , da er seine französischen Vorfahren
und seine französische Abstammung vergessen hätte , als er
den Beschluß faßte , gegen Frankreich zu kämpfen. Die Ant¬
wort , die Zar Ferdinand  dem französischen Prinzen
zuteil werden ließ, läßt , nach einer Meldung der Tele-
graphen-Union , an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig.
Nach bulgarischen Blättern antwortete der König nämlich,

nnlitärischen Charge gesellte sich der Segen völliger Berufs-
besriedlgung und Herzcnsruhe. Der frühe Verlust seiner jmrgen
geliebten Frau , die ihm zivei blühende Kinder geschenkt, be¬
rührte chn dann so tief, daß mit ihm ein schmerzlicher Rück¬
schlag begann. Viel kränkelnd, reichte er den vorzeitigen Ab¬
schied ein. Aus dem diensteifrigen strammen Offizier wurde
ein unstütiger, nervöser Privatmann , der mit seinen leeren
Tagen nichts anzufangen weiß und sich ebensowenig verstehen
mag, irgend ein Steckenpferd zu tummeln, denn der Oberst
hielt nichts von kläglichen Surrogaten.

Auch die pekuniären Verhältnisse hatten sich unliebsam
verändert. Ein eigenes, kleines Vermögen, sowie die Mitgift
seiner Frau war nahezu in den Repräsentationsjahren dranf-
gcgnngen. Beide, heitere Genußmenschen und dazu von einer
liebenswürdigenFreigebigkeit, hatten sie lediglich bem Noblesse
oblige gelebt und dabei das genauere Rechnen vergessen.
Das verstand der Oberst noch heute nicht. Er war von
einer unglaublichen Sorglosigkeit und Naivität in Geld¬
angelegenheiten, lebte beständig über seine Drittel und wunderte
sich nicht einmal, als mittelloser Pensionär überhaupt noch
Kredit zu finden.

Sein gutes Wort und vornehmes Gesicht hätte das freilich
nicht zu Wege gebracht, denn die Geldlcute, mit denen er
hier und da zntnn hatte, waren nicht unvorsichtiger als
andere, aber daß sic gewissermaßen seine Verwaildte, das sehr
vermögende alte Fräulein von Ärollentin zum Bürgen nahmen
bedachte er kailin. Jiwes war es Tatsache, daß Ebcrhardiue
von Mollentili in ihrer großen Vorliebe für ihr Patenkind
dcn jungen Eberhard Nardeck, des öfteren die Verlegenheiten
von Vater und Sohn geschlichtet. Es hieß allgeinein, sie
habe dcn jungen Nardeck zum Erbeii eingesetzt, und so mochte
die Sorglosigkeitdieser wie die Willfährigkeit jener, durch der¬
artige günstige Umstände ihre Erklärung finden.

Als Marion , das Köpfchen voll feuriger Uuternehmungs-
lnst, sich an die Spitze des Hansivesens stellte imd die Ün-
zulänglichkeit der Alittel sowohl als ihre sorglose Verwenduna
erkannte, suchte sie in die heillose Verivirrung etivas Ordnung
zu bringen. Allein es war eine Sisyphusarbeit, des Vaters
Achtlosigkeit, des Bruders Leichlsinn rissen ihr saures Mühen
immer wieder ilin. Ja, . Eberhard lachte sie einfach ans . Er
behauptete, durchaus teil, sinnloser Verschwend«: zu sein' aber

daß er in erster Linie die Pflicht habe, Bulgarien nicht
zu vergessen. Was mit Frankreich geschehen werde, ver¬
diene dieses Land. Daran könnten keine sentimentalen Hilfe¬
rufe etwas ändern . Frankreich möge daran denken, welche
teuflischen Pläne es gegen Bulgarien geschmiedet habe.

Zn verzweifelter Lage.
Die Bulgare « bereits in Pristina?

Wien,  11 . Nov. Die Reichspvst meldet aus Sofia:
Tie Laged es serbischen Heeres  gestaltet sich auf der
bulgarischen Front immer verzweifelter.
Ter Rückzug  ist stellenweise fluchtartig.  Hier und
dort versuchen Teile des absterbenden Heereskörpers ver¬
zweifelte Vorstöße, so in der Gegend von Monastir , wv die
bulgarischen Kräfte einen serbischen Angriff blutig ab¬
wiesen und siegreich über Prilep hinausdrangen . Nach
einer sonst nicht beglaubigten weiteren Meldung soll die
bulgarische Kavallerie bereits in Pristina
e i n g e r ü ckt sein.

London,  11 . Nov. Tie Times meldet aus Athxn vom
8. 11. : Das serbische Hauptquartier ist nach
Raschka  nordwestlich von Nowibasar verlegt worden.

Kein Friede Serbiens.
Paris,  11 . Nov. (Havas .) Die hiesige serbische Ge-

sanotschaft erklärt , daß der Wojwode Putntk entgegen an¬
deren Meldungen die Unternehmungen des serbischen Heeres
fortgesetzt selbst leitet . Die von den Deutschen in Kraljewo
erbeuteten Geschütze haben keinen militärischen Wert ; sie
stammen aus der Beute der letzten beiden Kriege. Die
serbische Regierung denkt nicht an Frieden
und wird vor dem Siege der Verbündeten nicht daran
denken. Serbien , daß mehr als je auf die Zukunft seiner
Rasse vertraut , wird bis zum letzten Atemzuge
kämpfen. >

Das Landungskorps.
Konstantinopel,  11 . Nov. (Zens. Frkft .) Aus

aloniki wird zuverlässig gemeldet, daß sich der A b t r a n s -
Port englischer Truppen  an die serbische Grenze,
der bisher belanglos war , nunmehr in größerem Um¬
fange  vollziehe . Glaubwürdig wird versichert, daß sich
England zu einer erhöhten Anstrengung erst auf Grund
eines fast an ein Ultimatum grenzenden fran¬
zösischen Schrittes  entschlossen habe. Gewgeli und
Toiran sind von den Entente -Truppen als Operationsbasis
ausgcbaut worden. Bisher sind in Saloniki 70000 Fran¬
zosen und 26 000 Engländer gelandet.

wenn die Tante ihr Vergnügen daran habe, ihm' die Taschen
voll Geld zu stopfen, iväre er ja ein Narr , sich nicht gleich¬
falls zu amüsieren. Cie dagegen fei mit ihrem unnötigen
Schusten und Sorgen eine große Törin . Und doch lehnte
sich Aiarions Stolz so heftig gegen den Mitgenuß dieser ein¬
seitigen Wohltaten auf; denn Taute Tina , die Eberhard
geradezu vergötterte, machte sich seltsamerweise aus ihr selber
nicht das geringste. Ja , Aiarion glaubte zniveilen, die alte
sonderbare Dame sei ihr entschieden abgeneigt, und so ver¬
suchte sie immer lyieder, wenigster̂ den Haushalt und ihre
bescheidenen Toilettenbedürfnisse ohne Tante Tinas Hilfe zu
bestreiten, wenngleich sie für ihre ängstlich durchdachten Spar-
samkeitsbestrebuugen kaum eine andere Anerkennung fand,
als die, welche ihr das Bewußtsein, recht zu tun, zusprach.

Sich aus dem Baim ivehmutsvoller Erinnerungen
lösend, wandte sich Oberst Nardeck jetzt der Tochter gehobenen
Tones zu. . Ich bringe Dir gute piachricht, Kind. Jaivvhl,
ich habe nun doch etwas für Dich tun können und nichts
Geringes." Er richtete sich höher auf, als er mit starkem
Selbstbcwnßtsein iveitcr sprach: . Ich habe auch heute noch
wertvolle Beziehungen, hochstehende Freunde. Kurz und gut,
ich konnte dazu beitragen. Deinem Günter de» Oberbürger-
meisterposten in N. zu sichern.

Marions Augen blitzten in stolzer Freude. . Du lieber
guter Papa . Eiiuter hat ihn so sehr gewünscht."

„llud wird ihn prächtig ausfüllen, er ist ein tüchtiger
Beamter, energisch und ehrgeizig, wie er sein soll. Der er»
so ferne Punkt Eurer Heirat rückt also damit ziemlich nahe.
Du wirst bald den Hochzeitstag bestimmen können, vor-
ausgeseht freilich, daß Taute Tina nun ausführt , was sie
für Dich im Sinne hatte, sobald Westerot zu Amt und Brotkäme.

.. Marions Stirn faltete sich. „Muß es sein, Papa ? I»
mochte so ungern ihr etwas zu danken haben."

„Närrchen, da hielt ich Dich für gescheiter. Glaubst Du
denn, Wcsterot wird in eiltet exponierten Stellung ohne die
notigen Mittel ein Haus machen können und wollen? Ich,
der ich zu gut weiß, welch eiü unnachsichtiger Oger die Reprä¬
sentation ist, kenne auch die Opfer, die sie fordert. Man
entgeht ihnen um so weniger, je ehrgeiziger man ist."

(Fortsetzung folgt.) j ,



Aus Nisch.
Budapest , 11. Nov . Wie Az Eft aus Sofia meldet,

fanden bulgarische Truppen in N i s ch im M i u i st e r r a t s-
gebäuve  und in den Wohnungen einzelner Minister
ganze Arsenale von Handgranaten,  Messern u.
Handscharen, als ob dort eine Leibwache für die Regierung
bestanden hätte zum Schutze gegen etwaige Angriffe durch
das Volk . Erner Bukarester Meldung zufolge haben die
Unionisten in Galatz eine Kundgebung veranstaltet und die
Fenster des österreichisch-ungarischen Konsulats zertrüm¬
mert . Tre Polizei fahndet nach den Tätern.

Griechenland.
WTB . Paris,  11 . Nov . (Nichtamtlich .) Tie Er¬

klärungen , die Ministerpräsident Skuludis  von den grie¬
chischen Gesandten in den Hauptstädten des Vierver¬
bandes  abgeben ließ , werden von dem größten Teil der
Presse mit Befriedigung  ausgenommen . Tiefe Er¬
klärungen sowie die vor dem Abschluß stehenden Unterhand¬
lungen über di- 40 Millionen -Anleihe Griechenlands seien
ein Beweis dafür , daß Griechenland sich seiner Interessen,
die mit denjenigen des Vierverbandes übereinstimmen , be¬
wußt sei. Daneben werden auch zweifelnde Stim¬
men  laut . So schreibt das Echo de Paris , Griechenland
würde neutral bleiben , wenn nicht viele hohe Persönlich¬
keiten in Athen an den Endsieg Deutschlands glaubten.
Deshalb sei G r i e che n l a n d v ö l l i g a b w a r t e n d und
suche den Vierverband zu schonen, wenngleich es den deut-
schen Unterseebooten nicht gelungen sei, die Geschwader der
Alliierten auf dem östlichen Mittelmeer zu vertreiben . —
Liberte erklärt , die griechische Regierung fpiele kein offenes
Spiel ; diese Haltung sei zweideutig.

Auflösung der griechischen Kammer.
Genf,  12 . Nov . (Zens. Frkft .) Amtlich wird aus

Athen  bestätigt , daß die Kammer  gestern aufgelöst
worden ist . Tie Neuwahlen finden am 6./19 . Dezember statt.

Italiens Wut auf König Konstantin.
Lugano,  10 . Nov . Tie italienische Presse überbietet

sich in Angriffen auf König Konstantin und wütet über seine
anoeblicke Verschwörung mit Kaiser Wilhelm und Zar
Ferdinand . Tie Enthüllungen der Idea Nazionale über den
behaupteten griechisch - bulgarischen Geheim¬
vertrag  werden von der griechischen Gesandtschaft in
Rom für ein Gemisch von Wahrheit und- Lichtung mit er¬
heblichem Uebergewicht der Dichtung erklärt.

Rußland und Italien.
Stockholm,  11 . Nov . (Zens. Frkft .) Zn den politi¬

schen Kreisen Petersburgs zirkuliert ein anhaltendes Ge¬
rücht von einer Reise des früheren Premierministers Grafen
Kokowzow  in einer besonderen politischen Mission na ch
Rom.  Ter Rjetfch schreibt dazu : „Wie mitgeteilt wird , hat
Kokowzow den Auftrag bekommen, intimere Verbindungen
zwischen den Kabinetten von Petersburg und Rom zustande-
zübringen und besonders die Frage der Teilnahme
Italiens an den Balkanop erationen  klarzu-
leaen.

Rumänien.
WTB . Bukarest,  12 . Nov . (Nichtamtlich .) Ter

d e u t s che Botschafter in Konstantinopel G r a s Wochff-
Metternich ist vom König in Audi enze mp fan¬
gen  worden.

B ud apest , 12. Nov . (Zens. Bln .) Ter Berichterstatter
des Pester Lloyd in Bukarest berichtet : Tie Konservativeck
Jassys sandten eine Abordnung an Marghiloman
mit dem Verlangen , daß er sich entschieden für einen An¬
schluß Rumäniens an die Mittelmächte  und
deren Verbündeten ausspreche.

MI den Spuren der Bng-flnnee.
Polnische Eindrücke aus dem Sommer 1915.

II.

Bukarest,  12 . Nov . (Zens. Bln .) Tie nächste rumä¬
nisch- Kammersitzung wird König Ferdinand  mit
einer Rede  eröffnen , in der er wichtige Erklärun¬
gen  über die politische Haltung Rumäniens machen wird.

Die Flucht der serbischen Armee.
Konstantinopel,  12 . Nov . (Zens. Bln .) Tie in

größter Unordnung fliehende serbische Armee wird von
unterrichteter Seite auf höchstens 80000 Mann  geschätzt.
Es verlautet , der serbische König  habe bereits die mon¬
tenegrinische Grenze überschritten.

Fern von der Heerstraße mögen unangetastete Dörfer
liegen, heile, normale menschliche Siedelungen. Man be¬
kommt sie nicht zu sehen. Wo die Russen vor uns gewesen,
schreiten wir über Scherben und Trümmer . Langgestreckte
Dörfer von vorn bis hinten nichts als öde Zeilen von Fcu-
erstellen nnd Schornsteinen. , „

Rur die Kirchen haben sich einigen Respekt verscharrt.
Sofern sie nicht von Geschossen durchlöchert und abgedeckt
wurden, stehen sie noch sauber und überirdisch da mit ihren
weißen oder rosafarbenen Holzwänden, den knallblaucn oder
kirschroten Kuppeln und den blanken Vergoldungen. Nicht
Bauern-, sondern Priesterkunst färbte diese wertlosen Gottes¬
häuser so betörend süß nnd hell, daß, sie auf Meilen hinaus
unter den armselig braunen Hütten wie ein Märchenzauber
berdorschimmcrn. Ein Zauber für Kinder: inmitten der Ver¬
wüstung prangen sic wie Konditorware.

Alles andere ist in Flammen ausgegangen oder in sich
zusammcngesunken. Von dem zerfallenen Giebel eines statt¬
lichen Landhauses grüßen uoch die Worte : „Procul negwiis".

Aus dem allgemeinen Schutt ragen einzelne Geräte und
Möbel hervor: verbogene Bettstellen, zusammcngeknickte Näh¬
maschinen, halbgeschmolzcne Pfannen und Töpfe. Zuweil, a
kann man sich aus dem Muster der guten Kachelöfen, aus
der Zeichnung der berußten Tapeten oder der schwaczüber-
rauchten Wandmalereien noch eine Art Vorstellung des einst¬
maligen Zustandes machen. Hier und da sind kleine Ecken
und Winkel wunderbar erhalten geblieben und haben das rings-
wütende Verderben harmlos überlebt: Stückchen eines Blumen¬
gartens , eine Blattlanbe, darin ein Tisch mit Decke und
Kaffeegeschirr. Sv frisch, nnd neu die Verschüttung noch ist,
man träumt von Pompeji nnd belebt sich, den offenbaren

Memsen im Kampfe mit Montenegrinern.
London,  12 . Nov . (Zens . Bin .) Central News mel¬

den aus Rom : Nach hier einlaufenden Nachrichten finden
blutige Gefechte  zwischen einer großen Anzahl auf¬
ständischer Albanesen und Montenegrinern
im Bezirk von Tschagora statt , in deren Verlauf die Alba¬
nesen auf albanisches Gebiet zurückgeworfen wurden . 2000
montenegrinische Truppen haben die Verfolgung der Alba¬
nesen ausgenommen.

Aus Britisch-Jndien.
Tie indische Nationalpartei  ist des Systems

der Lügen, mit dem Indien von England regiert wird,
müde. Sie hat eine Flugschrift mit der Aufforderung zur
Volkserhebung veröffentlicht , deren Geist schon durch die
Widmung gekennzeichnet ist : „Gewidmet dem Andenken
jener indischen Soldaten , die mit Gewalt aus Indien weg¬
geführt wurden , um für die selbstsüchtigen Interessen Groß¬
britanniens abgeschlachtet zu werden ." Tie wenigen in¬
dischen Fürsten, die den englischen Krieg durch Geld oder
aus andere Weise unterstützen, entbehren jeder politischen
Selbständigkeit und unterwerfen sich einfach den Befehlen
Englands . "Tie Massen des Volkes beten täglich , daß diese
Herrschaft, mit der sie sich nie ausgesöhnt haben, ein Ende
finden möge. Tie nationalistische Bewegung zur Befreiung
Indiens wird in der Geschichte Indiens ein neues Kapitel
eröffnen . Tie Hypnose, in der die Inder von den Eng¬
ländern gehalten worden sind , ist gebrochen, und die Inder
sind zur Erkenntnis gelangt , daß Unabhängigkeit ihres
Landes das Heilmittel für alle Uebel ist, unter denen cs
leidet . Tie Engländer sind auch darüber klar, daß ihre
Stellung in Indien unhaltbar geworden ist, und suchen ihre
Interessen durch außerordentliche Mittel zu schützen. Sie
werden sich, wie die amtliche Neue Korrespondenz schreibt,
vielleicht damit trösten , daß Japan sich ihnen ja als
„Schildwache für Indien " angeboten hat . Vielleicht ! Viel¬
leicht fürchten sie im Innern aber diese Schildwache mehr
als die Aufständischen in Indien selbst.

Die Reise Kitcheners nach Indien.
WTB . New York,  12 . Nov . (Nichtamtlich .) Durch

Funkspruch von dem Vertreter des Wolffbüros . Tie Asso¬
ciated Preß meldet in Ergänzung der gestrigen Nachricht
ans Washington : Durch den dichten Schleier , den die eng¬
lische Zensur über die Ereignisse in Indien  und A e g y p-
ten  warf , dringt die Mitteilung , daß der Nisam von
Ha v der ab ad , ein treuer Vasall Englands,
vom Volke ab ge setzt  worden ist. Tiefe Entwicklung,
die den Höhepunkt verschiedener Meldungen von U n r u h e n
und Aufständen  bildet , soll ein Hauptgrund für Kit¬
cheners Abreise von England sein. Hier eingetroffene Nach¬
richten aus Kanälen , welche nicht der Zensur unterstehen,
besaoen, daß in eingeweihten Kreisen in London bekannt sei,
daß,"obwohl Kitchener sich nach dem Balkan begeben möge,
sein Endziel Indien sowie Aegypten sei.

Aus England.
WTB . London,  11 . Nov . (Nichtamtlich .) Ueber die

Red -en beim Festmahl in der Guildhall  am
Tienstag wird gemeldet : Die Minister Grey , Bonar Law
und Selborne waren nicht anwesend . Der französische Bot¬

schafter Cambon,  der Sir John Simons  Trink!
auf die Alliierten beantwortete , ist der einzige
wesen, der den Gegner beschimpft hat . Tie beiden fj
redner Balfour und Asquith  polemisierten , rohl
Times bemerkt, indirekt gegen die letzten r 6„
hausreden Milners und Loreburnes.  %
führte aus : Tie Mittelmächte hatten gewaltige ^
nämlich die Einheit der Aktion und starke Vorberestn
der inneren Verbindungslinien . Diese Vorteile wären du
aus überwältigend gewesen, wenn die Alliierten und
reitet , durch Meere voneinander getrennt und auf
ijche Zufuhren von Munition angewiesen , nicht durch'
Flotte die überseeischen Verbindungen sicherten. Tis
die Grundlage aller militärischen Erfolge . Tie 3^
haben den gewaltigen Vorteil der vollständigen Vorder,
tung gehabt . Wenn dasselbe Spiel mit gleichen §att
gespielt worden wäre , so wären die Ergebnisse vielleicht-
dere gewesen. Jedenfalls hat die Hochflut der feindliz
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Erfolge ihre Grenze erreicht. Eine Ebbe muß folgen,
viel ob schnell oder langsam . Tie Mittelmächte haben u:
dings einen großen Erfolg errungen , nicht einen tnilii
sehen, sondern einen diplomatischen . Taß Bulgari
unter der Führung des Königs alle Ueberlieferungen i
raten hat , ist zweifellos ein Triumph verödeutsch
Diplomatie.  Dieser hat bedeutende militärische Fgh
die zu verkleinern ich der letzte bin . Balfour führte in
gegenüber der geübten Kritik an, keine Diplomatie
Alliierten hat der einfachen Tatsache ein Gegengewicht,
c-eaenstellen können , daß die bulgarische Regierung an!
Sieg der Zentralmächte glaubte , was , wie sie zweisel
später erkennen wird , ein großer Rechenfehler gew-fmi
Diese Ansicht ist teilweise durch den zeitweiligen W
der russischen Truppen verursacht worden , dessen strategj
und militärische Wirkung die Bulgaren völlig mißvers
den und falsch eingesetzt haben. (Anmerkung : Ties iß!
einzige Stelle , wo die Bankettredner Rußland ertoäfr
Balfour wandte sich zum Schluß gegen die Kritik '
Presse und sagte : Gegen die Kritik ist nichts einzuwen
lanee sie nicht über die Landesgrenzcn geht. Aber dir$
ist jetzt so, daß die Deutschen Artikel der großen m
übersetzen und massenhaft in -den neutralen Ländern,
breiten . Hier siegt ein Mißbrauch der Pressefreiheit!
die von der hochorganisierten und mächtigen deutscheni
grerung zu den gefährlichsten Zwecken benujtzt wird, lÄ
sie die"Welt nicht nur durch Waffen zu erobern, ioißr
auch mit Lügen zu überschwemmen sucht. Balfour "
Ich ' weiß nicht, ob der Krieg noch längere oder !
Zeit dauern und ob er sich im Osten, Westen oder
entscheiden wird . Aber ich erwarte den Sieg mit
trübter Zuversicht . Asquith  rühmte in seiner W
Loyalität der Presse mit Ausnahme von zwei oder!»
notorisch gleichgültigen Ausnahmen . Er sprach sich i»
über den Globe aus , der in einem ziemlich kritischenM
blick eine boshafte und heillose Lüge erfunden hat,
verbreitete . Es sei eine lächerliche Verdrehung der-
fachen, in diesem Falle von einer Verletzung der Pres
beit zu reden. Asquith versprach eine Reform der;
und fuhr fort : Seit meiner letzten Rede im Unterhab,
ein bedeutender Zwischenfall stattgefunden . Kitchener«
sich zunächst nach Paris und sodann, was soll ich'
Setzte er feine Rede fort . (Heiterkeit und Beifall .)
abgereist, um , wie wir alle zuversichtlich hoffen, für
Zeit an Ort und Stelle im innigen Einvernehmen nm
Alliierten die Gesamtlage auf dem östlichen KriegssiM
zu überschauen. Asquith klagte dann über die A
Kritik , die an der Diplomatie und Strategie der Alm
geübt werde . Er rühmte die Tapferkeit der Serben m,
Erfolge der Italiener , die die Oesterreicher schritt'-och»
rückdrängten und sich so Woche für Woche ihrem Ziel
ten. Er erwähnte Rußland nicht, obwohl derM >ro,
Mickael anwesend war . Lord Reading  erwähnte!
Reise nach Amerika in -..Verbindung mit der AnleM
teilte mit , daß er an Bord eines amerikanischen
schiffes reiste, weil er sonst 14 Tage später hätte
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Tod und bevölkert die Einsamkeit der Walstatt mit friedlichem
Dasain.

Auf einem geborstenen Schornstein steht ein ernster Storch,
der denkt sich sein Teil zu dem unbegreiflichen Treiben
der Menschen; schließlich gibt er sich einen Ruck, spannt ent¬
schlossen seinen Fallschirm ans. läßt sich nieder in Sen ver¬
trauten Wasstrtümpel und vergißt den Tumult der wild-
gewordenen Völker bei seinen genießbareren. Fröschen. Durch
das ' Labyrinth einer eingestürzten Scheune hinkt ein groper
schwarzer Kater, zerzaust, beschädigt, schon halbtoll vor Hun¬
ger, bösartig wie ein angeschossener Panther . Die unkenntlichen
Gassen entlang traben Rudel wildernder Hunde, schnuppern
an Unrat und Leichen ruhelos lungernd, jeden Tag dreister,
bi» man sie abschießen muß.

Nur wenige Menschen halten es auf dieser gottverlassenen
Bühne des Elends aus. Manchmal schreiten ein paar dünne,
langröckige Juden zwischen den kulissenhaften Ruinen des
eingesckrumpften Marktplatzes dahin, ihr Bündel Siebensachen
aus der Schulter, gleich Ahasverus. Ihre Familien leben
noch eine zeitlang von dem, was sich unter dem Kehricht des
Brandes und aus den zerstampften Feldern zusammenscharren
läßt. Sie lochen und backen auf einem der frei an der
Straße stehenden Kochösen und bieten ihre kümmerliche Ware
ans einer brctternen Auslage feil, ein letzter Versuch durch
neuen Handel ihr Leben zu fristen. Bei den Frauen, gleich¬
viel welcher Nationalität , will es immer so scheinen, als
hätten sic aus der grenzenlosen Verheerung gerade ihre besten
und buntesten Gewänder gerettet. Bon weitem leuchten die
Farben so lustig, wie wenn gar yichts geschehen wäre. Kommt
man nah an ihnen vorbei, dann sieht man freilich, wie
wenig die Aermsten am Leibe tragen.

Mehr als einmal stehen wir betroffen vor dem rührenden
Bilde einer Rast auf der Flucht nach Aegypten. Eine kleine
<5amittc— ist sie alleine dageblieben, als alles wegzog, ode''
sckwn wieder heimgekehrt, weil es draußen auch nirgends
bester ist? In dem Garten eines geplünderten Bauernhofes
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Schon setzt im großen die Rückwanderung ein. a.e« chs unter

ven begegnen lange Züge von Einheimischen, zu 8^
zu Wagen, die mageren Ueberbleibsel ihrer Herden F| einige An
mit sich führend. — Was haben sie erlebt?

Eines Tages waren die Kosaken erschienen und
ihnen gesagt: „Keine Seele darf hier bleibew Die ^ ^
nahen, die Deutschen martern euch alte zu ^ ooe. - ; ^ J ‘
zwei drei Tage ein, was ihr mitschleppen könnt. * ■ h
dere muß verbrannt werden, damit die Deutschen nutzt- ^ '
ftnroa mirfinhpn." Dann baden die plötzlich Entt̂ . Wi
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sammengesügt, darin Hausen sie dürftiger als die ^ AikNg ^ eir
An einen Strauch haben sie ihre Kuh gebunden,, im F - ^ §jfQ;
Gemüse weidet ein Esel. Die Mutter hockt da, den y i It3*f0mni
or. der Brust. Vater und Sohn stochern in einem girvum^ ^
Aschenbaufen und wärmen eine Handvoll Kartofseln, daß s

bares vorfinden." Dann haben die plötzlrch -
von der Heimat Abschied genommen und sind o? z !&ei ll1 ’
sinnen losgewandcrt, die einen sortgetrieben wie ^ a
Tag um Tag ins Ungewisse weiter, die anderen , 4, . *
kvlvnnen bis zur nächsten Eisenbahn, die dritten .t ,
und gemhrt von ihren eigenen Bürgermeistern und
Im Innern Rußlands sollen sie sich eine neue Her««'
den. Ter Zar wird für sie sorgen. Rußland ist
reich. Es lockt die Deutschen in die Sümpfe und
kläglich ersaufen. Es zieht sie heran bis nach Mos ^
bereitet ihnen dorr das tödliche Schicksal von
wie Napoleon wird es diesmal den Deutschen orgc^
Allein diese patriotische Hoffnung entschädigtê die '
nicht tüc die verlorene Heimat. Zwar dürfen sie >’
Tag satt essen. Ans den Rastplätzen speist man sie *1
küchen, die von der russischen tzeeresintendantuk
und ansgestattct und von bürgerlichen Komitees verivm
den. Hunger leiden sie nicht. Dafür leiden sie dest-̂
Heimweh, und der Ueberdruß am fortwährenden
der Widerwille gegen die Fremde, die Abneigung™

Undr
bdachlose

.Mietet
™ die tz

, Tenn
stten §

Kerle
^ zu
" auf,

^uimcn
Zecken

Ver
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Das Schiff ist auf einer bestimmten Strecke von
eir Kriegsschiffen begleitet worden, deren Erscheinen

Fahrgästen mit großer Freude begrüßt worden ist.
' «gndon,  12 . November. (WTB . Nichtamtlich) TuS
lx'rhans verhandelte am 10. November über den Am

Lords Peels , daß die Regierung eine wirksamere Kon-
"der Ausgaben für Heer und Fotte ausüben müsse.
Dovon Port  sagte : Eine der einflußreichsten Per.
Seiten im Königreiche sagte mir kürzlich, daß wir nicht
^genwärtigen Ausga benfortsetzen  und ba-

ere Zahlungsfähigkeit erhalten können. Biel ? wm.cn
ft  eittsehen und glauben , daß unsere Sache kein E n

atb wir ohne eine ernste finanzielle Verlegcn-
jt bis zum Schluß aushalten können.

D Das Ringen um Görz.
s Aus dem k. u. k. Kriegspresse quartier : Es

üigt sich, daß das Ringen um Görz  noch nicht be-
nst. Tie Italiener haben die Zwi,chenzeit zur Heran-
ng von Ersatzmannschaften und Munition ausgenutzt,
gestern nimmt ihre gesamte schwöre Artillerie das
au von Toberdo und den Görzer Brückenkopf lvieder
intensives Feuer.  Tie Stürme gelten nament-

j Dem Monte San Michele und Podgora. Tie Kämpfe
noch nicht abgeschlossen.

Aus Frankreich.
zron,  10 . November. TffKche de Lhon meldet aus
ris: Der Heeresausschuß der Kammer erörterte mit dem
Minister die Frage der Einberufung der Ja h-

-klasse 1917.  Der Kriegsminister gab die Gründe
l,die die Einberufung der Klage 1917 in allernächster Zeit

wendig mache. Er machte sodann Angaben über die
und den Zustand der Truppenbestände. Er erklärte, er

«tschlosscn, die Bestimmungen des Gesetzes Dalbiez ruf
längste durchzuführen und nötigenfalls zu verschärfen.

-HeeresanSschuß wird am nächsten Mittwoch den Antrag
fNnScrüfung der Jahresklasie 1817 einer cndgiltigen Prä-
i unterziehen.

Flotten Programm.  Es sollen gebaut werden in dem
Zeitraum von 1917 bis 1921 10 Schlachtschiffe,
0 große Kreuzer , 10 kleine Kreuzer , 50 Tor¬
pedo bootszer st ö rer , 15 Hochsee - U. - Bvv te,
85 kleine U. - Boote,  3 Kanonenboote , 1 Hwspital-
schiff, 1 Munitionsschiff , 3 Schiffe für sonstige Trans¬
porte : zusammen 184 Schiffe.  Tie Kosten belaufen
sich für ein Schlachtschiff auf 75 Millionen , für einen großen
Kreuzer auf 70 Millionen , für einen kleinen Kreuzer auf
20 Millionen , für einen Torpedobootszerstörer auf 6 Mil¬
lionen , für ein Unterseeboot auf 6 Millionen.

WTB . Wien,  11 . Nov . (Nichtamtlich .) Tip Politische
Korrespondenz meldet : Im Laufe des Monats Oktober er¬
schienen in Wiener Zeitungen Meldungen , wonach in den
Bereinigten Staaten Unterseeboote für die
Ententemächte  kürzlich gebaut und einige derselben
bereite aboeliefert worden seien. Wie man uns mitteilt,
fragte die hiesige amerikanische Botschaft , die hinsichtlich
der Glaubwürdigkeit dieser Meldung Zweifel hegte, tele¬
graphisch bei der Regierung in Washington an und ist
nunmehr auf Grund der erhaltenen Antwort in der Lage,
festzustellen , daß die von der amerikanischen Regierung
Durchgeführten eingehenden Erhebungen keinerlei Be
weis dafür  geliefert haben, daß ir; den Vereinigten
Staaten zur Ablieferung an die Kriegführenden während
des gegenwärtigen Krieges irgendwelche Unterseeboote ge¬
baut wurden und nicht der mindeste Beweis dafür gefunden
wurde , daß irgendwelche Unterseeboote mit eigener Ma¬
schinenkraft Amerika verlassen haben.

Ein Gnadenakt des Kaisers.
!MB .Köln,  11 . November. Nichtamtlich.) Tie „Köln,

-ztg." meldet : Ter Kaiser Hab>nach 'Änem bei dem
!tfun in Köln, Kardinal v. Hartmann, eingegangenen
Min die gegen die Gräfin Bellcville , Fräulein Thulir

l Louis Severin in Brüssel erklärte Todesstrafe auf die
tte des Pavstes hin im Gnadenweg in lebenslängliche
vusstrafe umgewandelt.

Amerika.
New York,  11 . Nov.WB. Newyork,  11 . Nov . (Nichtamtlich .) Turch

auch von einem Vertreter des Wolffschen Büros.
Besprechung der Note an England  betonen die
r vielfach, die Note hätte viel früher abgeschickt wer-
""'sen. Tie Sprache der Note beweise, daß die Re-

unparteiisch sei. Tie World erklärt, angesichts der
ten Uebergriffe  müsse die Note als äußerst
gelten. England töte nicht Amerikaner , es töte

Mische Rechte. Das sei mehr, als amerikanisches
konfiszieren . Es habe arglistig die gewonnene

it wahrgenommen , seinen Handel auszudehnen . —
. tung Republican Herold in Binghampton führt ans,
Zeit, Englands Seeräuberwesen zu beendigen . Falls

sident es nicht tue , so möge der Kongreß cs tun.
^ .̂ Rutsch - amerikanische Presse  kritisiert die

rê der ur . W zu milde und befürchtet, die Note werde ignoriert
. -flLotit) Ü?' Newhorker Staatszeitung bemerkt, die Note

ovfiJi « *̂ r' c*n vortreffliches Argument , frei von Sen-
zrem Zl q Mitiit und geschäftsmäßig überzeugend. Sie enthalt .'
1 obr Wjt die geringste Andeutung , was die Regierung zu
s erway ^ zebeuke, wenn England einfach antworte : „Wir sind
,er An v Meinung, " und die als gesetzlos bezeichneten Prak-
am,chen . Leiter ausübt . Vielleicht können wir nach Beendigung
wr harr 1 sxiegeg eine Schadenersatzrechnung aufstellen . Das
mManigfl ? tfr  ganze Zweck dieser diplomatischen Schreibübnnz

Art ^bening Post meldet aus Washington:
ls ' die ZiziM^dslende Kongreßmitglieder stimmen darin überein,

dNote ein kraftvolles Argument ist. Sie fragen aber,
W Regierung tue, falls England den Forderungen
Mkonune , und wann die englische Beantwortung

erwartet werde . Es herrsche anscheinend das Ge-
"5 âß sich die Verhandlungen hinschlep-

Eie Sache werde schließlich einem S chi e d s -
' !*  unterbreitet werden.
ui , , . a.9,11 . .SRob. (Zens. Bln .) Ter Telegraaf veröffent-

«mge Angaben über das neue amerikanische

Telephonische Nachrichten.
Griechenlands strengste Neutralität.
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n.  Die De'K ^ «che Nomadenleben bestärkt sie in dem Entschluß,
Tode. Gelegenheit abzuschwenken und den langen

könnt. Alst-, 3Mem Dorfe zurückzusuchen,den schrecklichen Deutschen
sen nichts% . •
llch Entreiß l oie Welt hat sich inzwischen umgekehrt; die Heimat
> find °h"'z wiederzucrkennen; da ist nichts, aber auch gar
!N wie alten geblieben. . Wo überhaupt noch ein bewohn- '
deren in. ", ^ I11« !» haben sich Fremde eingenistet. Tie neue Re¬
dritten üst deutsch, regiert und verwaltet deutsch. Seri¬

en und ■l‘‘‘ und politische Vorsicht wehren der Freizügigkeit
cue Heinlü' ^ «chlosen. In geschlossene Städte läßt man sie nicht
b ist ihnen den Durchzug. Draußen auf dem
und läßtV ^ die Gendarmerie der Etappe ein wachsames Auge,

nach Mosk̂ ^ ^ E«n immer häufiger bilden sich abentcuerllchie
oon 1813- H jfj| tc*<r Staaten im Kleinen, und aus eigene Faust,
schen , sĵ rle benntzillt die niemals wiederkchrcnde Stunde,
digte die ^ äu Führern und Thrannen der verwahrlosten
csen sie l’®j ttllf> organisieren neue Gemeinden, über die sie
nan ne ^ herrschen, geben Gesetze, verhängen Strafen
mdantur .'HMi„>'/Een ihren eigenen Willen , wie es ihnen beliebt,
ees verwff.^ ^ Verwaltung hat allen Grund , mit Ordnung und
1 ve bestes tt ^°"Legen einzuschreiten . Die Bevölkerung wird re
irenden ^ ’ ohne Ausweis darf niemand mehr ein- und
Neigung iu’u

Das Vorrücken der Zentralmächte auf griechisches
Gebiet.

WTB . Bern,  13 . Nov . Tie Züricher Post meldet aus
Athen : Auf Anfrage der Gesandten Teutschlands und
Oesterreich-Ungarns hat die griechische Regierung die l>e-
stimmte Erklärung abgegeben, daß sie getvillt sei, st r e n g st e
Neutralität  zu bewahren . Griechenland werde sich also
im Falle eines d-eutsch - österrei chischen An¬
griffes auf die Landungstruppen in Salo¬
niki  darauf beschränken, sein Recht durch einen for¬
mellen Protest gegen  jede Versetzung des griechischen
Bodens zu wahren . Tie gleichen Gründe ,die Griechenland
verrnlaßten , die Landung zuzugeben, würden es auch zwin¬
gen, dem Bv r rü cken d e r A r m e e n d e r Z e n t r a l -
machte auf griechischem Boden,  dessen Integrität
außer Frage steht, nur platonischen Widerstand
entgegenzusetzen.

Drohung des Bierverbandes.
WTB . Genf,  13 . Nov . Journal des Tebats meldet,

die Verbündeten würden eine Internierung der ser¬
bischen  oder französisch - englischen Truppen,
die von den Mittelmächten und deren Bundesgenossen aus
griechisches Gebiet zurückgedrängt  würden,
nicht zulassen und diese Maßnahme als fei nd li chc n Akt
betrachten.

schußrohr und 2 Schuellfeucrkanonen . Tie Besatzung be¬
trägt 30 Mann.

Versammlungen geg . die Dienstpflicht.
WTB . London,  13 . Nov . Am Mittwoch wurde eine

durch englische Pazifisten  in London abgehaltene
Versammlung , die durch die unabhängige Arbeiter¬
partei  einberufen Wr , durch Tumulte gestört . Schließ¬
lich konnte die Versammlung doch stattsinden , und mit
fast allen Stimmen  wurde eine Entschließung
gegen die Dienstpflicht angenommen.

Zum Untergang der Aneona.
N r w y o r k, 11. November. (Zens. Frkst.) Die V e r-

senkung der „Ancona"  hat hier nur geringe Er¬
regung  verursacht , weil die vorliegenden Berichte besagen,
daß der Kapitän zu entkommen versucht  habe.

London,  12 . November. (Zens. Frkst.) lieber den Ein¬
druck, den die Torpedierung ocr „Ancona" in Amerika gemacht
hat, weiß Reuter lediglich die Aeußerungcn der deutschfeind¬
lichsten Blätter , nämlich des Newyork Herald" und der „Tri¬
büne" wieder zu geben. Besonders die Worte des „Heralds"
lausen von Gift und Galle über. — Ein anderes Newhorker
Telegramm in holländischen Blättern , die nicht von Reuter
abhängig ist, weist jedoch daraus hin, daß man in Newyork der
Frage noch sehr zurückhaltend gegenüber stehe, da man noch
Berichte abwarten wolle, ob sich Amerikaner an Bord be¬
funden hätten. Inzwischen wird dies für sehr wahrscheinlich
gehalten, da das Schiff wie der Agent der Dampfschiffahrts-
gescllschast erklärt, stets Amerikaner an Bord hatte, tie nach
dem Westen gehen. — Die Washing'mcr Presse enthält sich
ebenfalls des Urteils bis nähere G rzelheiten bekannt sind.

Berl . Tageblatt meldet aus Lugano:  Tie Torpedie¬
rung der Ancona erfolgte zwischen dem 38,07 Breitegrad
rnd dem 10,05 Längegrad . Bisher fehlt nur ' noch

von 156 Personen Nachricht,  die übrigen sind in
Ferrhville , Malta oder Kap Bon angekommen . Tie italie¬
nischen Blätter tun natürlich weiterhin namenlos entrüstet.

„Der Schlußmarsch nach Berlin!"
WTB . Toronto,  11 . Nov . (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterfchen Büros . Ter Verteidigungsminister Hughes
teilte mit , er wolle die Kanadier  persönlich anführen , so¬
bald die große Schlacht beginne und seine jungen Leute den

chlußmarsch nach Berlin  anträten , der rascher
begrünen werde, als man denke.

Kitchener in Rom.
WTB . Paris,  13 . Nov . Lord Kitchener ist gestern

in Rom eingetroffen.

Vernichtung eines engl . H -Bootes.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 13. Nov . Tank der neuen

von unserer Flotte ergriffenen Schutzmaßnahmen ist das
englische Unterseeboot  E . 20  am 5. November
in den Dardanellen zum Sinken gebracht  wor¬
den. 3 Offiziere , 6 Matrosen wurden gefangen . Das er¬
wähnte Unterseeboot , eins 'der modernsten der englischen
Marine , zeigte sich vor zwei Monaten vor den Dardanellen.
Es ist 61 Meter lang , verdrängt 800 Tonnen und hat

I an der Oberfläche 19, unter Wasser 18 Meilen , Torpedoaus-

Aus Proninz und Nrrchbargebieten.
r:: Hristenbach , 10. November. Unteroffizier Anton Brötz

von Heistenbach, beim 21. Armeekorps, Feldlazarett Nr. 4,
erhielt das Eiserne Kreuz.

:!: Cramberg , 9. November. Seit mehreren Monaten
wurde der Soldat Heinrich Koch von hier vermißt und seine
Angehörigen erhielten keinerlei Lebenszeichen von ihm Die
Freude der Familie war sehr groß, als ihr dieser Tage durch
das Rote Kreuz die Nachricht zuging, daß sich der Vermißte
in russischer Gefangenschaft befindet und noch am Leben ist

:!: Oberlahnstein , 12. November. Als am Mittwoch
abend kurz nach 7 Uhr ein 17jähriger Aushelfer des hiesigen
Postamts auf einem Telegrammbestellgang begriffen war, wurde
er in der Gymnasialstraße von einem jungen Mann « n g e -
fallen,  der versuchte ihm die Brieftasche zu entreißen,
wohl in der Meinung, bar Geld zu finden. Beide gerieten ins
Handgemenge, wobei nach dem Postaushelser gestochen wurde.
Glücklicherweise wurde er nicht verletzt.

:!: Vom Westerwald , 11. November. Dieser Tage wurde
der See bei Langenbaum ausgcfischt. Der ettvä 500 Morgen
große, dem Fürsten von Wied gehörige Weiher barg diesmal
ganz bedeutende Fischmengen, da im Vorjahre der Fisch¬
zug unterblieben war. Bis jetzt wurden fast 300 Zentner
Fische dem Weiher entnommen.

Äns Bav Ems und Amgegeno.
e Das Eiserne Kreuz . Herr Feldvostsekretär Karl Ebner

von hier wurde mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.
e Kriegsunterstütznng . Tie Auszahlung der Kriegs-

Famitien -Ilnterstütznngen erfolgt am Dienstag , den 16. d.
Mts ., nachmittags 3—6 Uhr im Rathaussaalc . Tie Empfangs¬
berechtigten wollen selbst pünktlich erscheinen und die grüne
Nummerkarte mitbringen. Tie auSzuzahlenden Beträge sind
um 25 V. H. erhöht worden. Beurlaubte und entlassene Kriegs¬
teilnehmer haben sich sogleich im Rathaus (Polizeibüro ) za
melden. 6)ebutten und Todesfälle , innerhalb der Familien,
die eine Aenderung der Bezüge herbeiführen, sind stets als¬
bald bei der Stadtkasse anznzeigen.

e Beförderung Bizefeldwebcl W. Heil wurde zum Leut¬
nant befördert.

Aus Diez und Amgegend.
d  Konzert . Zu dem am Sonntag abend im Hof von

Holland stattfindenden Konzert der Kapelle der 91er findet
ein Vorverkauf von Eintrittskarten in der Buchhandlung Meckel
statt. Das Programm zeigt eine reiche Auswahl gediegener
Musikstücke: der 1. Teil des Konzerts hat Militärmusik -Ve-
setzung, während der 2. Teil aus Streichmusik bestebt. Zum
Vortrag kommen Tondichtungen von Richard Wagner, Meyer-
beer, Mozart, Suppe, Strauß u. a. — Das Konzert be¬
ginnt pünktlich um 8 Uhr.

Verantwortlich für die SchriMeitungr P . Lange. Bad <Pmfl

Erhebung - er Vorräte
an Brotgetreide, Hafer n. Mehl.

Am Dienstag , den 16. d. Mts . findet eine Aufnahme
von Brotgetreide, Hafer und Mehl statt. Durch die Auf¬
nahme sollen sestgestellt werden: Die Brotgetreide - und Haser-
vorräte in sämtlichen landwirtschaftlichen Betrie¬
ben.  Außerdem die Brotgetreide- Hafer- und Mehlvorräte,
die sich in Gewahrsam des Kommnnalverbandes  oder
für den Kommunalverband als Empfänger am Erhebungstage
auf dem Transporte befinden oder vom Kommunalv?rband
bereits an Bäcker , Konditoren und Händler  sowie
an Tierhalter  abgegeben , aber am Aufnahmetag noch
Vorhanden sind. . ,n ^ ..

Zur wahrheitsgemäßen Angabe der vorhandenen Vorräte
sind die Betricbsinhaber oder deren Vertreter verpflichtet.
Ungcdroschenes Getreide ist nach dem Körnerertrage gewissenhaft
zu schätzen und mitanzugeben. Eine einfache schrift¬
liche Anzeige der vorhandenen Vorräte ist be¬
reitzuhalten und wird am Älufnahmetag (16.
R o b e m 6 c r 1915 ) von einem Beamten a b g e --
holt.  Wer der Anzeigepflicht in der gesetzten Frist nicht
nachkommt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mark bestraft; auch können Vorräte die ver¬
schwiegen sind zu Gunsten des Staates weggenommen werden.

Diez,  den 12. November 1915.
Der Magistrat.

Elektr. Taschenlampen
Itatlerieu und Kirnen dazu.

Lunten- und Benzinfeuerzeuge.
Fester Spiritus und Kocher

dazu empfiehlt [4813

Aug. Roth, Drogerieu. Filiale.
Bad Ems.

u



Stadtverorduelen-Kitzrrng.
Montag , den 15 . November 1S15 , nachm. 4 ' /s Uhr

Tagesordnung:
' Vorlagen des Magistrats:

1. Verlängerung der Wasserleitung von der Arenberger-
straße nach dem Distrikt Flur.

2. Verpachtung der städtischen Besitzung Konkordiaturm.
3. Stellung und Unterhaltung von zwei Zuchtbullen.
4. Wahl eines Armenpflegers.
5. Wahl von zwei Beisitzern und zwei Stellvertretern in

den -Wahlvorstand für die Ergänzungswahlen zur
Städtverordneten -Versammlung.

6. Verpachtung der Besitzung Schweizerhaus.
7. Festsetzung einer Remuneration.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladeu
Bad Ems , den 11. November 1915.

Der Stadtverord « ete « vorsteher.
C. Mcker.

Bekanntmachung.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung in Nr. 265 des

diesjährigen Kreisblattes über die Abhaltung der diesjäh¬
rigen Herbstkontrollversammlungersuchen wir sämtliche dem
Heere oder der Marine angehörenden Personen, die sich bis
zum 30. d. Mts . und darüber hinaus zur Erholung wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen auf Urlaub hier befinden
bis zum 20. d. Ms . auf dem Rathaus (Polizeibüro) anzumelden.

Bad Ems,  den 13. November 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Emser Dlirslhuß'u.Krrditvereiu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

101- ordcnll. Gcllcralveisammlimg
Sonntag , den 14 . November 1S15 , abends 8 '/s Uhr

im Hotel Schützenhof.
Tagesordnung

I. Geschäftsberichtüber das 1. Halbjahr 1915.
II. Neuwahlen. _ _ c .

a . Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle de« turnuS-
mäßig auSscheivenden Vorstandsmitgliedes und gleich¬
zeitigen Direktor Stellvertreters Herrn Heinrich Kauth.

b. Wahl von drei Aussichtsratmitgliedern an Stelle der
turnusmäßig auLscheidenden Aussichtsratmitglieder
Herren Antonius Zorn , Heinrich Linkenbachu. Michael
Ebner.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mittwoch
den 10. November d. Js , mittags 12 Uhr schriftlich auf
dem Büro des Vereins einzureichen.

Bad Vms , den 3. November 1915.
« « fer Vorschuh - « . Kreditverei « E. G. m. u. H.

Carl Lud. Lotz._ Heinrich Kawh._

Was der Krieger im Feld braucht:
elektrische Taschen -Anhängelanpe,
gute Ersatzbatterie,
Luntenfeuerzeug,
Kräftiges Taschenmesser,

1 Rasierapparat,
1 praktische Brieftasche,
l Paar Ohrenschützer,

Paar Einlegesohlen,
1 Paar Hosenträger,
1 Militär -Nähzeug,
1 Warmöfchen „Mollig “,
1 Feldkocher,

Taschenspiegel
kaufen Sie am besten und billigsten bei [7675

Joseph Diener , Bad Ems,
Römerstrasse 76.

ßobenftaufen-Kino
Römerstraße 62 Bad GmS Central-Hotel

Uoruehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 14 . November

von 3—11 Uhr.
Seine erste Liebe . Humoreske.

Um einen Stern.
Ein Drama aus der Welt der Astronomen in 3 Akten.

Kammillo , der Löwentöter . Lustspiel in i Akt.
Kriegsfilm ! Kriegsfilm!

Lehmanns Maer
oder

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß
mein lieber Mann, unser guter Vater , Sohn,
Bruder , Neffe, Schwager und Onkel

Küfermeister

Albert Schupp
in Oberlahnstein

Unteroffizier beim Infanterie -Regt.
Ritter des eisernen Kreuzes
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infolge einer schweren Verwundung auf dem
Felde der Ehre in Feindesland im 46 . Lebens¬
jahre am 1. November 1915 gestorben ist. s « s

Frau AlbArt Schupp, Minna geb. Schulz,
Kinder und Anverwandte.

Oberlahnstein, Brüssel , Priesterwald und
Bad Ems, den 12. November 1915.

[7673

Lauz'fche Milchschleuder«,
„ Rübeuschueider,
„ Futterschneider,

I-r»-r Kartoffel - Dämpfer « . -Quetsch»
empfiehlt billigst J

M. Kevita. Hohappet

So®» • 3o' , <St>

Hrkanntmachnng.
Herr Buchbindermeister Johannes Hermann scheidet am

16. November aus seinen Wunsch aus dem Amte des Rechners
der katholischen Kilchengemeivde auS. Am gleichen Tage
übernimmt der neu gewählte Kirchenrechner, Herr Lehrer
Karl Roll , Lindenstratze 13 wohnhaft die Verwaltung
der Kassengeschäfte. C7670

Bad S « S, den 12. November 1915.
Der katholische Kirchenvorstand.

MiMnschc Aorvcieilnng der Jugend.
Sonntag . 14 November nachmittags 2 Uhr

Fortsetzung des Schützengrabenanshebens.
Alles zur Stelle!

Bad Ems , den 13. November 1915.
Ortsausschuß für Jugendpflege.

Was dir Feldpost brachte.
Eia Lebensbild aus unserer Zeit in 3 Akten.

Spieldauer über 1 Stunde.
Mcsster - W och e-

Kriegsbilder auS dem Osten und Westen.
Glück im Unglück. Ergreifendes Drama in 1 Akt.

Kinder haben keinen Zutritt . [7669

Bekanntmachung.
Die Polizeistunde wird am Sonntag den 14. Novem¬

ber ds. Js . für die Stadt Diez auf 12 Uhr abends ausge¬
dehnt. .

Diez , den 13. November 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Diez.

}m  Sch» der.JtiejsfütfotBt“
Sonntag, den 14. November, abends8 Uhr

Konzert
im „Hof von Holland " ausgeführt von der Kapelle des
Jnsanterie -Ersatz-Bataillons Reserve-Jnfanterie -Regiment 91
Coblenz, — des Bataillons , das am 1. Dezemberd. IS . mit

einer Abteilung in Diez Garnison bezieht.
Leitung Herr Musikmeister Toerver.

Eintritt SO Pf . , für Militär vom Feldwebel abwärts 30 Pf.
Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt.

Zu recht zahlreichem Besuch wird ergebenst eingrladen.
7665] _ Der Ausschuß

Schreineru. Anstreich
sucht

Gewerkschaft Käfernburg, Naffau(Lahn).

fucht
Arbeiter

GewriWist Käfernburg, Nassaud
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Zahle für gesundes (7672
Nußbaum-Stammholz

von 120  cm Umfang an aufwärts
per Kubikmeter 75—(50 M.

Ganaiog , Bad Ems.

Meitze Mven
zum Einmachen sind obzugeben.
7675] Lilberaustr . 1 , Ems.

Für einzelne Dame Zimmer
n. Küche im 1. Stick auf Wunsch
auch Mansarde zu vermieten.
Näh. Geschäflsst. d. E. Ztg. j7S94

Der erste Stock
im Hause Römervratze 88,

5 große Zimmer, Balkon, Küche,
2 Mansorsen etc ift zum1. April
1916 zu vermiete«. Nähere
Auskunft bei (7567

Ad. KaitS. Bad Ems.
Eine bequeme [7606
Parterrewohnung,

Arzbacherstr. 9 , zu vermieten.
Auskunft bei Georg Eckel, Ems.

üttühfl Spiegel, Stüh!
SiuUUlIf tikows, Echnlh
Kleiderständer,Spiegclichräi
chenschränkeWaschkommrdrast
kenseflel, Paneelbretter, Res
neu, Patent-Leitern, Pateiii
felzieheru. s. w. empfiehlt!

Lichte, Bad
Kirchliche Rachel

Naffa» .
Evangelische Kirche-

Sonntag, 14. Nov , 84. S.r-.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psi »
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pft-
Die Amtshandlungen hat tzt

Pfarrer Kranz.
Die,.

Katholische Kirche.^
Sonntag, den 14. NoveM

Morgens 71/* Uhr: FE"
mit Predigt.

Morgens 8Vr Uhr MilitirK
dienst

Vorm. 10 Uhr:HochamtM
Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Freitag abend8 Uhr Kriegs«̂

Heue Handarbeiten voroezelchnet
und nestitli

Hervorragende Auswahl, billigste Preise!
Torgezeichnete Küchenäberhandtücher

Kreuz- und Flachstichmuster . 95^

Gestickte Küchenhandtücher
mit Sprüchen , Früchten usw . . . 1.50, 1.25

Handgestickte Küchenwandschoner
Delft, mit Spruch 1.25

Lampenputz - und Topflappeutascben
grau und weiss , leichte Zeichnungen . 95, 85

Tisch - Läufer
weiss u. grau , prachtvolle neue Muster , 1.40, 1.20

Mitteldecken
Kreuz-, Flach - u. Spannstichzeichnungen , 1.40, 1.10

hchoner und Nachttischdecken
rundum Hohlsaum . 50, 35^

Kissen , hervorragend schöne Zeichnungen,
weiss und grau . 95^

Handgestickte Tischläufer
Flachtisch und Riehelleux . • <

Handgestickte Sofaschoner
uni weiss und mit farbig . .

«FZ'

2 Stück
js

Handgestickte 8ofakissen
wunderbare Muster . . .

Richelleux -Kissen
prachtv . Rosenmuster , fertig m. Fransen

3-1

Zimmer- und KüGhenprnituren, entzückende neue Zeichnungen.
Beachten Sie das Spexial-Handafbeitsffenster! Verkauf im1. St

5 3- -

,5 a » «32 'S?P

Rudolf Freund , Coblenz , SZSSA
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